Geschichte Q11 

Ständegesellschaft:  Randgruppen und Minderheiten
____________________________________________________________________________________

Besonderheiten der Außenseiterposition des Judentums




Räumlich-geografisch:


Siedlungsgebiet nach der römischen (70 und 135 n.Chr.) und der deutschen  Vertreibung (14. Jh.): Städtische Handelszentren Mittel- und Südeuropas sowie Polen (Dt. Ostsiedlung)





Andauernde existentielle und latente Bedrohung der gesamten Gruppe





Sozial:


Öffentliche Stigmatisierung: Erkennungszeichen an der Kleidung


Judenhut (auf dem Kopf)


Judenring(am Mantel)





Wirtschaftlich:


Schutzbriefe für Handel und Gewerbe


Einschränkungen:


Zahlungen von Weg-Zoll


Bedingung: gesonderte Handelserlaubnis





Stadt:


Im Stadtkern in einen abgegrenzten Viertel= Ghetto ohne große Siedlungsfreiheiten





Land:


Außerhalb des Siedlungskern/Dorfkerns


Verteilt


Offenbar mit mehr Siedlungsfreiheiten





Besonderheiten Judentum








Politisch machtlos


Kein Zugang zu politischen Ämtern





Sündenböcke („Brunnenvergifter“ während der Pest)





Pogrome bei Aufkündigung (siehe Karl IV. und die Verpfändungen)





Sonderstellung II:


Schutzbriefe des Landesfürsten/Königs





Diskriminierung


Schwur auf einer entehrenden Sau





Rechtlich-politisch





Sonderstellung I:


Judeneid und Judenvorhalt


Spezieller Eid für Juden








